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Der Punkt- oder Harlekinbär (Abb. 1) ist in Südeuropa beheimatet und verbreitet. Die Art wird zu den 

Wanderfaltern gezählt, die aber nur sehr sporadisch nach Mitteleuropa einfliegen. Aus gegebenem Anlass 

hatte der Autor im Jahre 2016 eine Aufstellung der aus Deutschland bekannten Vorkommen angefertigt 

(REINHARDT 2016). Das Ergebnis war erstaunlich: Auf den Zeitraum vor 1860 entfielen 16 meist undatierte 

Funde, weitere 23 dann im Zeitraum bis ca. 1900, nur 3 auf die erste Hälfte und 13 auf die 2. Hälfte des 20. 

Jahrhunderts. 9 Falter wurden (Stand 10.10.2015) seit 2000 registriert und zwar aus Bayern (BY), Baden-

Württemberg (BW), Rheinland-Pfalz (RP), Nordrhein-Westfalen (NW), Sachsen (SN) und Brandenburg (BB). 

Im Jahr 2022 erfolgte eine vorher nicht registrierte Einwanderungswelle, die in Deutschland mit den 

Erstfunden von ERIK OPPER in Osthofen (RP) und HORST SCHWABE in Mendig (RP) am 23.10.2022 begann. 

 

Abb. 1: Utheteisa pulchella, 2015; Falter verweilt mehr als 1 Stunde auf der gleichen Buddleja-Blütenrispe 
Foto: ROLF REINHARDT; 22.09.2015 

ERWIN RENNWALD verdanken wir, dass er die verfügbaren Daten für Mittel- und Westeuropa 

zusammengetragen und in einem Update im Lepiforum zur Verfügung stellt 



2 
 

(www.lepiforum.de/post89222). Die Mehrzahl der Fundorte liegt in den Ländern westlich von Deutschland 

bis zu den Britischen Inseln; auch aus Skandinavien werden Fundorte verzeichnet. Aus Deutschland werden 

Funde aus RP, NW, SN, HE, BW, BY, BE, BB, NI und SH genannt. Im eben erschienenen Wanderfalterbericht 

wird bei der Art ausgeführt: „Der Punktbär wandert in unregelmäßigen Zeitabständen immer einmal wieder 

aus seinem südmediterranen Verbreitungsgebiet nach Mittel- und Westeuropa ein ….“ (HENSLE 2023: 94). 

 

Abb. 2: Fundorte von Utheteisa pulchella in der Bundesrepublik Deutschland - Stand 15.08.2023 

Legende: leerer Kreis: Meldungen vor 1900; grauer Kreis mit Punkt: Meldungen zwischen 1901 und 1950; 
schwarzes Dreieck: Fundmeldungen 1951 bis 1980; schwarz gefüllter Kreis: Funde zwischen 1981 und 2000; 
schwarzes Quadrat: Fundmeldungen ab 2001 
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Aus der Darstellung im Wanderfalterbericht kann man leider nicht die Bedeutung des Einfluges 2022 zu den 

bisher bekannten Fundorten in Deutschland erkennen. Daher soll hier eine vertiefte Betrachtung erfolgen. 

In der Datenbank des Verfassers sind 129 Angaben (= 129 Datensätze – DS) aus Deutschland seit etwa 1850 

registriert. Allein 2022 wurden 53 Fundorte und aus den Jahren 2006 bis 2015 11 deutsche Fundorte 

aufgenommen, d. h. 64 DS (= 50%) in 16 Jahren. Die Einflüge sind sehr unregelmäßig mit größeren 

Jahreslücken, z. B. sind bei mir zwischen 1900 und 1913, 1925 und 1955, 1970 und 2005 keine Funde 

eingetragen. Eine Liste mit Angaben der Funde in Deutschland vor 2015 ist bei REINHARDT (2016) enthalten. 
 

Die 11 Fundorte vor 2022 sind: 2015 SN-Mittweida (REINHARDT 2016); 2014 BW-Kirchheim unter Teck, BB-

Lübben (Wanderfalterbericht), SN-Zwenkau (insekten-sachsen); 2013 BY-München, 2 Lokalitäten 

(Wanderfalterbericht); 2012 RP-Göllheim, NW-Bergisch-Glattbach (Wanderfalterbericht); 2010 BW-MTB 

6517 südlich Mannheim (Datenbank BW); 2009 SL-Lebach (Wanderfalterbericht) und 2006 NW-

Königswinter (Wanderfalterbericht). Diese Fundorte haben in der Karte (Abb. 2) die gleiche Signatur wie die 

Fundorte 2022 (schwarz gefüllte Quadrate). 

Die Karte (Abb. 2) zeigt deutlich die Häufung der Fundmeldungen im westlichen Teil Deutschlands und 

stimmt damit gut überein mit dem starken Auftreten in den westeuropäischen Ländern. Interessanterweise 

ist aber auch eine erhöhte Fundortdichte in Sachsen und im südlichen Brandenburg (bis Berlin) auffällig. Ob 

sich hier ein weiterer Einwanderungsweg abzeichnet? Ähnliche Beobachtungen lassen sich in manchen 

Jahren bei der Einwanderung des Postillions Colias crocea (FOURCROY, 1785) erkennen. 

  

Abb. 3: Fundorte von Utheteisa pulchella in Sachsen. Legende wie Abb. 2 
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Zu den bisher aus Sachsen bekannten Fundmeldungen haben sich 2022 weitere Orte hinzugesellt. Auf der 

Karte (Abb. 3) sind das die schwarzgefüllten Quadrate (ohne Jahreszahl). 

24.10.2022 Guttau, alte Tongrube (MTB 4753,1) (insekten-sachsen – TRAMPENAU) 

31.10.2022 Reichwalde, Rodelberg (MTB 4653,2) (insekten-sachsen – TRAMPENAU) 

31.10.2022 Leipzig-Lützschena, Luppedamm (MTB 4639, 2) WAGLER, D. & H. –Mitt.Sächs.Ent. 41 (145): 325. 

Im Oktober 2022 wurden 3 Falter in Augustusburg (MTB 5144,4) SENF-HENTSCH und Seifersdorf b. Freiberg  

1 F (MTB 5045,1 –OLIAS) registriert (Quelle: insekten-sachsen für beide Fundangaben). 
 

Aus Sachsen sind die historischen Angaben bei REICHERT et al. (1900) für die Hardt bei Großdeuben (MTB 

4740) 08.10.1893 sowie in den 1870er Jahren aus dem Oberholz bei Großpösna (MTB 4741) und bei PABST 

(1884) für die Chemnitzer Fundorte Kappel und Schloßchemnitz (MTB 5143) aufgeführt. 
 

Schließlich stammt der einzige sächsische Fund des 20. Jahrhunderts 1962 aus Kamenz (MTB 4750) von 

BAIER (SBIESCHNE et al. 2010). 

 

Somit kann das Jahr 2022 auch für Sachsen als Jahr mit dem höchsten Auftreten der Art bezeichnet werden, 

zumal in Augustusburg sogar 3 Falter registriert wurden, sonst ist die Art fast überall einzeln aufgetreten. 
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